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Lesehilfe

In diesem Buch gibt es Wörter, die nicht leicht zu lesen 
sind. Sie gehören zu dieser Freundschaftsgeschichte. 
Das sind sie:

Sommerferien .................. SOMMER-FERIEN

Sportplatz ........................ SPORT-PLATZ

Wirklich............................ WIRKLICH

Wachhund........................ WACH-HUND

Fahrrad............................ FAHR-RAD

Abenteuer ........................ ABENTEUER

Irgendetwas..................... IRGEND-ETWAS

Handy .............................. lies: HENDI

Erwachsene..................... lies: ERWAKSENE

Auferstanden ................... AUFERSTANDEN
Auferstanden bedeutet: wieder lebendig geworden.

Streichhölzer ................... STREICH-HÖLZER

Durcheinander................. DURCH-EINANDER
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1. Endlich Ferien!

Bimbam! Es klingelt. Die Stunde ist zu Ende. 
Die Kinder der Klasse 2a jubeln. Die Schule ist 
für heute aus. Und nicht nur für heute: Nun sind 
Sommerferien! Sechs Wochen lang nicht lernen. 
Nur spielen. Und Urlaub machen. 
Die Lehrerin wünscht ihnen schöne Ferien.
Timo und Jan nehmen ihre Taschen. 

Sie verlassen den Raum. 

Ihre Freunde sind schon auf dem Flur. Sie 
unterhalten sich aufgeregt. 
Marie ruft fröhlich: „Morgen geht es los! Wir fahren 
nach Italien. Wir baden jeden Tag im Meer!“
Emil erwidert: „Wir fl iegen nach Spanien. Unser 
Hotel hat ein tolles Programm für Kinder!“
Jeder hat etwas Schönes vor. Ali besucht Oma und 
Opa in der Türkei. Emmas Familie will in den Bergen 
wandern ... Nur Timo ist ganz still. Wie er wohl 
die Ferien verbringen wird? Finn fragt ihn danach. 
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Timo ist traurig. Sein Papa hat eine neue Arbeit. 
Deswegen kann er nicht freinehmen. Sie fahren 
nicht weg. Timo bleibt die ganze Zeit zu Hause.
Die anderen schauen ihn betroffen an. Das klingt 
langweilig! 
Jan tröstet Timo: „Ich bin nur zwei Wochen im 
Urlaub. Davor können wir etwas gemeinsam 
unternehmen. Und Jonas ist doch auch noch 
da!“ Jonas ist Timos großer Bruder. Die beiden 
verstehen sich gut.
Timo schüttelt den Kopf. Jonas darf ins Zeltlager. 
Eine ganze Woche! Zeltlager, das bedeutet: 
Lagerfeuer, Schwimmen im Badesee, viele 
Wettspiele ... Jonas redet ständig davon. Timo ist 
total neidisch auf ihn! Ali möchte wissen, warum 
Timo nicht einfach mitfährt. 

Timo ist zu jung. 

Das Zeltlager ist erst ab zehn Jahren.
Die Freunde haben Mitleid mit Timo. Jan will ihn 
aufmuntern. Er meint: „Ach, komm! Es sind Ferien! 
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Wir werden ganz viel Spaß zusammen haben. Wir 
sind ja noch nicht weg. Wollen wir uns später zum 
Kicken treffen?“

Das fi nden alle super. 

Sie verabreden sich für drei Uhr auf dem 
Sportplatz. Dann gehen sie nach Hause. Timo ist 
nun nicht mehr so traurig. Er freut sich auf das 
Fußballspiel. Der Nachmittag wird bestimmt toll!




